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Aktualisierte Liste der Geckos von Neuguinea (Sauria: Gekkonidae:
Gekkoninae) mit vorläufiger Charakterisierung von neun Formen
aus den Gattungen Cyrtodactylus GRAY, 1827, Gehyra GRAY, 1834
und Nactus KLUGE, 1983.
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Sumraary

Eight genera and 37 described species as well as 9 forms of gekkonid lizards are currently known
from New Guinea: Cosymbotus (1 species), Cyrtodactylus (10 species, 4 forms), Gehyra (11
species, 1 form), Gekko (2 species), Hemidactylus (2 species), Hemiphyllodactylus (1 species),
Lepidodactylus (9 species), Nactus (1 species, 4 forms). Ten species respectively forms of
Cyrtodactylus, seven species respectively forms of Gehyra, four species of Lepidodactylus, and
five species respectively forms of Nactus are endemic to this island. The comparatively low
number of endemic gecko species and the absence of endemic genera might indicate that geckos
arrived in New Guinea relatively late.
Our preliminary list also includes morphological data on nine forms of Cyrtodactylus, Gehyra and
Nactus which we could not clearly attribute to any of the described species. At least some of these
forms might represent undescribed species, including that the species diversity of New Guinea
geckos is still insufficiently studied.

Zusammenfassung

Aus Neuguinea sind gegenwärtig acht Gattungen und 37 Arten sowie 9 Formen der Familie
Gekkonidae bekannt: Cosymbotus (1 Art), Cyrtodactylus (10 Arten, 4 Formen), Gehyra (11
Arten, 1 Form), Gekko (2 Arten), Hemidactylus (2 Arten), Hemiphyllodactylus (1 Art),
Lepidodactylus (9 Arten), Nactus (1 Art, 4 Formen). Cyrtodactylus ist mit zehn, Gehyra mit
sieben, Lepidodactylus mit vier und Nactus mit fünf endemischen Arten bzw. Formen in
Neuguinea vertreten. Die relativ geringe Anzahl endemischer Geckoarten und das Fehlen
endemischer Geckogattungen deuten darauf hin, dass Neuguinea erst relativ spät von Geckos
besiedelt wurde.
In unserer vorläufigen Übersicht liefern wir auch morphologische Daten zu insgesamt neun
Formen aus den Gattungen Cyrtodactylus, Nactus und Gehyra, die sich den bisher beschriebenen
Arten nicht eindeutig zuordnen ließen. Zumindest einige dieser Formen dürften unbeschriebene
Arten darstellen. Diese Befunde deuten darauf hin, dass die Artenvielfalt der Geckos von
Neuguinea erst unzureichend erforscht ist.
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Einleitung

DE ROOU (1915) erfasst im Rahmen ihrer Bearbeitung der Eidechsen des Indo-
Australischen Archipels alle seinerzeit von Neuguinea bekannten Geckoarten.
Der Veröffentlichung von DE RooiJ folgten zahlreiche Neubeschreibungen.
Dies geschah meist im Verlauf von Untersuchungen, in denen eine größere
Anzahl von Geckos bearbeitet wurde, die auch über Neuguinea hinaus
verbreitet sind (z.B. BROWN & PARKER 1977, KlNG & HORNER 1989). Die im
östlichen Teil Neuguineas (Papua-Neuguinea) vorkommenden Geckoarten
listen SCOTT et al. (1977) auf. BAUER (1994) erfasst in seiner Liste alle
Geckoarten, die in Australien und auf den Inseln Ozeaniens, einschließlich
Neuguineas verbreitet sind.
Unsere vorläufige Übersicht der Geckos von Neuguinea ergänzt die Auflistung
von BAUER (1994). Sie enthält auch unbeschriebene Formen, die gegenwärtig
untersucht werden. Wenn nicht anhand von Belegmaterial selbst untersucht,
wurden die erfassten Taxa anhand der Originalbeschreibung verifiziert.
Die Insel Neuguinea ist geteilt. Papua-Neuguinea umfasst die Osthälfte von
Neuguinea und ist ein selbständiger Staat. Die Provinz Papua (andere
Bezeichnungen: West-Neuguinea, Westirian, Irian Jaya) gehört seit 1963 zu
Indonesien.

Akronyme nach LEVITON et al. (1985): BMNH = British Museum (Natural History), jetzt The
Natural History Museum, London; BPBM = Bernic P. Bishop Museum, Honolulu; IRSNB =
Institut Royal des Sciences Naturales de Belgique, Brüssels; JCUNQ = Feldnummer S. Richards,
RMNH = Rijksmuseum van Natuurlijke Historie, jetzt National Museum of Natural
History/Naturalis, Leiden; SAMA = South Australian Museum, Adelaide; ZMA = Zoologisch
Museum, Universiteit van Amsterdam; ZMB = Zoologisches Museum Berlin, jetzt Institut für
Systematische Zoologie, Museum für Naturkunde der Humboldt-Universität zu Berlin; ZSM =
Zoologische Staatssammlung München.

Artenliste der Geckos von Neuguinea

Cosymbotus FITZINGER, 1843
1843 Cosymbotus FITZINGER, Syst. Reptil.: 104.

Vorder- und Hinterindien, südliches China, Indo-Australischer Archipel,
Philippinen und Sulu Archipel (WERMUTH 1965). Nur eine eingeführte Art
kommt in Neuguinea vor.
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Cosymbotus platyurus (SCHNEIDER, 1792)
1792 Stellioplatyurus SCHNEIDER, Amphib. Physiol. Spec. Alt: 30.

Verbre i tung : In Neuguinea nur in der Provinz Papua verbreitet (BAUER
1994). Außerhalb von Neuguinea kommt C. platyurus in weiten Teilen der
Orientalis vor. Diese Art wurde auch vielerorts eingeschleppt, z.B. Florida
(MESHAKER & LEWIS 1994).

Cyrtodacty lus GRAY, 1827
1827 Cyrtodactylus GRAY, Philos. Mag., London, 2: 56.

Vorder- und Hinterindien, Indo-Australischer Archipel, Australien, Philippinen,
Melanesien (WERMUTH 1965).
Verschiedene Exemplare der Gattung Cyrtodactylus aus Neuguinea können
aktuell keiner bekannten Art eindeutig zugeordnet werden (Formen A bis D).

Cyrtodactylus aaroni GÜNTHER & RÖSLER, 2003
2003 Cyrtodactylus aaroni GÜNTHER & RÖSLER, Salamandra, Rheinbach, 38 (4): 197.

Verbre i tung : Eine endemische Art Neuguineas, die nur in der Provinz Papua
vorkommt (GÜNTHER & RÖSLER, 2003).

Cyrtodactylus derongo BROWN & PARKER, 1973
1973 Cyrtodactylus derongo BROWN & PARKER, Brevioria, Cambridge Mass., 417: 2.

Verbre i tung : Eine endemische Art Neuguineas, die nur in Papua-Neuguinea
vorkommt (BAUER 1994).

Cyrtodactylus irianjayaensis RÖSLER, 2000
2000 Cyrtodactylus irianjayaensis RÖSLER, Zool. Abh. Staatl. Mus. Tierk. Dresden, 51 (7): 62.

Verbre i tung : Die Terra typica von C. irianjayaensis ist Neuguinea (RÖSLER,
2000). Das Verbreitungsgebiet lässt sich momentan noch nicht enger
eingrenzen.

? Cyrtodactylus louisiadensis DE VlS, 1892
1892 Cyrtodactylus louisiadensis De Vis, Ann Queensl. Mus., 2: 11.

Verbre i tung : Neuguinea (?).
Bemerkung: Die Terra typica von Cyrtodactylus louisiadensis ist "Sudest" (=
Tagula Island, Louisiade Archipel, LOVERIDGE 1948). Die uns vorliegenden
Exemplare vom Louisiade Archipel (Misima Island) und den Salomonen
(Kolopakisa, Isabel) unterscheiden sich u. a. in der Anzahl der Ventralia und
Präanofemoralporen sowie in der Rückenzeichnung.
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Auf einer helleren Grundfärbung besteht die Rückenzeichnung (einschließlich
Nuchalband) aller Exemplare vom Louisiade Archipel aus 4-5 dunklen Binden.
Die fast schwarzen Ränder der Rückenbinden verlaufen geradlinig (siehe auch
DE VlS 1892). Bei keinem der von uns untersuchten sieben konservierten
Exemplaren sind Spuren einer hellen (weißen) Randbegrenzung der Rücken-
binden zu erkennen. Die von ZWEIFEL (1973) und COGGER (1975) als
Cyrtodactylus louisiadensis bezeichneten Geckos aus Neuguinea (Papua-
Neuguinea) und Australien (nördliches Queensland) besitzen eine helle (weiße)
Randbegrenzung (vgl. auch die Beschreibung von Cyrtodactylus abrae WELLS
2002).
Eine wesentlich größere Variation in der Rückenzeichnung zeigen die
Exemplare von "C louisiadensis" von den Salomonen. Der Rücken kann
ebenfalls gebändert sein; die Bänder können aber auch in unregelmäßig oder
paarig angeordnete, dunkel eingefasste Flecken aufgelöst sein (siehe
Cyrtodactylus Form C). Die Form (Rand gezackt oder geradlinig) und Breite
der Bänder sowie die Form der Flecken unterliegt ebenfalls einer starken
Variation (siehe auch McCOY 1980, RÖSLER 2000).
Ob Cyrtodactylus louisiadensis s. str. (Louisiade Archipel) in Neuguinea
vorkommt bleibt fraglich, was ebenso für sein Vorkommen in Australien gilt. C.
abrae WELLS, 2002 ähnelt Cyrtodactylus louisiadensis vom Louisiade
Archipel. Beide Arten stimmen in der Größe und Beschuppung gut überein,
jedoch sollen die Rückenbinden bei C. abrae hell begrenzt sein (siehe oben).
Die Terra typica von C. abrae ist Iron Range, Queensland, Australien (WELLS

2002). Verschiedene andere Nachweise von Cyrtodactylus louisiadensis für
Australien (u. a. WORRELL 1963, WILSON & KNOWLES 1988, EHMANN 1992,
BAUER 1994, COGGER 2000) beziehen sich auf Cyrtodactylus tuberculatus
(LUCAS & FROST, 1900).

Cyrtodactylus loriae (BOULENGER, 1898)
1898 Gymnodactylus loriae BOULENGER, Ann. Mus. civ. Stör. nat. Genova, (2) 18 (38): 695.

Verb re i t ung : Eine endemische Art Neuguineas, die nur in Papua-Neuguinea
vorkommt (BAUER 1994).

? Cyrtodactylus marmoratus GRAY, 1831
1831 Cyrtodactylus marmoratus GRAY in GRIFFITH & PIDGEON Anim. Kingd. Cuvier, 9 (Synop. Spec): 51.

V e r b r e i t u n g : Neuguinea (?).
Bemerkung : Der taxonomische Status von Cyrtodactylus marmoratus-
Exemplaren außerhalb der Terra typica (Java), also aus Thailand, von der
Malaiischen Halbinsel und verschiedenen Inseln des Indo-Australischen
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Archipels (siehe WERMUTH 1965), muss überprüft werden (vgl. DRING 1979).
Uns lag kein Belegexemplar von C. marmoratus aus Neuguinea vor.

Cyrtodactylus mimikanus (BOULENGER, 1914)
1914 Gymnodactylus mimikanus BOULENGER, Transact. Zool. Soc. London, 20: 253.

Verbre i tung : Eine endemische Art Neuguineas, die in der Provinz Papua
und in Papua-Neuguinea vorkommt (BAUER 1994, GÜNTHER & RÖSLER 2003).

Cyrtodactylus novaeguineae (SCHLEGEL, 1837)
1837 Gymnodactylus marmoratus var. Novae Guineae SCHLEGEL, Abb. neu. unvollst, bek. Amphib., 9: 10.

Verbre i tung : Eine endemische Art Neuguineas, die in der Provinz Papua
und in Papua-Neuguinea vorkommt (BAUER 1994). Neu ist der Nachweis von
der kleinen Insel Pulau Biak (Provinz Papua).
Bemerkung: SCHLEGEL beschreibt Gymnodactylus marmoratus var. Novae
Guineae. Die Beschreibung und Abbildung dieses von ihm als Varietät
betrachteten Taxons erfolgt im Rahmen seiner »Abbildungen neuer oder
unvollständig bekannter Amphibien nach der Natur oder dem Leben
entworfen«, die er als Foliotafeln in den Jahren 1837 bis 1844 herausgab (vgl.
HALLMANN & BISCHOFF 2001). BRONGERSMA (1928) beschreibt eine
Gymnodactylus-Art aus Neuguinea (Terra typica: Süd-Neuguinea [Provinz
Papua, Indonesien, siehe BAUER 1994]) und gibt ihr den Namen Gymnodactylus
novae-guineae. Er übersah dabei, dass der Name Gymnodactylus novae-guineae
durch SCHLEGEL (1837) schon vergeben war. BRONGERSMA selbst erkannte
seinen Fehler und korrigierte ihn in einer späteren Publikation (Gymnodactylus
papuensis BRONGERSMA, 1934 nomen novum pro Gymnodactylus novae-
guineae BRONGERSMA, 1928).
Die von SCHLEGEL (1837) beschriebene Varietät Gymnodactylus marmoratus
Novae Guineae setzt sich aus zwei Arten zusammen. Das von ihm beschriebene
(S. 11-12) und abgebildete Jungtier (Taf. II, Fig. 3) gehört nicht zu
Gymnodactylus marmoratus var. Novae Guineae und auch nicht zu dem auf der
gleichen Tafel (Fig. 2) abgebildeten Goniodactylus marmoratus KÜHL, 1826 (=
Cyrtodactylus marmoratus GRAY, 1831). Bei dem von SCHLEGEL (1837) als
Jungtier bezeichneten Gecko handelt es sich vielmehr um ein adultes Exemplar
der Gattung Nactus (siehe Abb. 1-4). Die auffälligen, in sehr regelmäßigen
Längsreihen angeordneten Tuberkel auf dem Rücken sowie die Färbung und
Zeichnung der Oberseite des in Taf. II, Fig. 3 abgebildeten Geckos sind
Merkmale, wie wir sie nur bei allen von uns untersuchten TVac/ws-Exemplaren,
nicht aber bei den in Neuguinea vorkommenden Arten der Gattung
Cyrtodactylus fanden (siehe unten).
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Cyrtodactylus papnensis (BRONGERSMA, 1934)
1934 Gymnodactyluspapnensis BRONGERSMA, Zool. Meded. Rijks Mus. Nat. Hist, Leiden, 17: 165.

Verb re i t ung : Eine endemische Art Neuguineas, die in der Provinz Papua
und in Papua-Neuguinea vorkommt (BAUER 1994).

Abb. 1. Gymnodactylus marmoratus var.
Novae Guineae (= Cyrtodactylus novae-
guineae) Lobobai (= Lobo, Triton Bay,
Provinz Papua, Indonesien). Bildausschnitt
aus der Taf. II, Fig. 1 von SCHLEGEL (1837-
1844). Foto: M. MÜLLER.

Abb. 2. Jungtier von Gymnodactylus
marmoratus var. Novae Guineae (= Nactus
spec). Bildausschnitt aus der Taf. II, Fig. 3
von SCHLEGEL (1837-1844). Foto: M.
MÜLLER.

Abb. 3. Gymnodactylus marmoratus (=
Cyrtodactylus marmoratus), gewöhnliche
Form aus Java. Bildausschnitt aus der Taf.
II, Fig. 2 von SCHLEGEL (1837-1844). Foto:
M. MÜLLER.

Abb. 4. Cyrtodactylus novaeguineae (ZMB
62751 — juv., NW-Irian Jaya). Foto: H.
RÖSLER.
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Abb. 5. Cyrtodactylus Form A (BPBM
10596, $, West Sepik Prov., Papua New
Guinea). Foto: H. RöSLER.

Abb. 6. Cyrtodactylus Form B
246/1911, S, Xantus, Neuguinea).
Foto: H. RöSLER.

(ZSM

Abb. 7. Cyrtodactylus Form C (ZMB
50523, $, Neuguinea). Foto: H. RöSLER.

Abb. 8. Cyrtodactylus Form D (JCUNQ
2310, S, Moro, Papua-Neuguinea).
Foto: H. RöSLER.
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